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Z U M  B A N D I N H A L T

In vielen Städten sind zunehmende sozialräumliche Spaltungen zu 
beobachten. Einige Stadtteile sind dabei aufgrund von Wande-
rungsbewegungen und ihrer Bevölkerungsstruktur in besonderer 
Weise von einer hohen Erwerbslosigkeit und einem schleichenden 
Verlust der Lebensqualität betroffen. Ein besonderer Aspekt dieser 
Abwärtsentwicklung ist die mangelnde Standortqualität für Gewer-
be und Handel. Es stellt sich die Frage, wie erneuerungsbedürftige 
Stadtteile im Rahmen einer integrierten Stadtteilentwickung auch in 
ökonomischer Hinsicht neue Impulse erhalten können.

Die lokale Ökonomie stellt in benachteiligten Stadtteilen bereits seit 
Jahren ein wichtiges Handlungsfeld dar. Nicht immer sind jedoch 
Ausgangspunkte, Rahmen und Grenzen von Politikansätzen zur 
ökonomischen Revitalisierung von Stadtteilen deutlich. Diese Theo-
rielücke soll mit diesem Band geschlossen werden.

Nach einer eingehenden Erläuterung der Ausgangslage für lokal-
ökonomische Ansätze werden im Hauptteil des Bandes die ange-
wandten Strategien zu drei Theorieansätzen in Beziehung gesetzt:
• klassische raumwirtschaftliche Erklärungsansätze,
• neue Erklärungsansätze: Cluster, Sozialkapital, 
 Kompetenzen und Netzwerke,
• wertebezogene Ansätze: Ethik, Sorge und Lebenswelt.
Abschließend werden die Erkenntnisse aus dieser theoretischen Be-
trachtung in Handlungsempfehlungen verdichtet. Der Band macht 
die unterschiedlichen Sichtweisen transparenter und gibt dadurch 
in der aktuellen Auseinandersetzung um effektive Ansätze eine 
Orientierungshilfe.

Sabine Weck ist Absolventin der Fakultät Raumplanung der Univer-
sität Dortmund; Promotion 2005. Sie arbeitet als Forschungskoor-
dinatorin im Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung 
und Bauwesen des Landes Nordrhein-Westfalen (ILS NRW). 
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